
Newsletter
des Verbandes medizinischer Fachberufe e.V., Nr. 5/2010 – Okt/Nov 2010

Herausgeber: 
Verband medizinischer Fachberufe e.V. Bissenkamp 12-16, 
44135 Dortmund  
Tel.: 02 31/55 69 59 0 

Redaktion: 
Redaktions- und Pressebüro
Schöne Aussicht 19, 65527 Niedernhausen
V.i.S.d.P.: Heike Rösch

Kontakt: 
presse@vmf-online.de: 
info@vmf-online.de, www.vmf-online.de
Tel.: 061 27/70 37 90

13.11.2010, Cochem:  
3. Fachtagung West für  

Tiermedizinische Fachangestellte
Ort/Zeit 
Moseltal-Jugendherberge, Klottener Str. 9, 56812 Cochem 
(mit Jugendherbergspass günstige Übernachtungskosten) 
n Einlass / Eröffnung der Industrieausstellung ab 8 Uhr

Themen (alle Seminare innerhalb eines Blocks sind Paral-
lelveranstaltungen
Block I: n Reisekrankheiten – Möglichkeiten der Diagnostik 
im praxiseigenen Labor und Versandlabor, Dr. Susanne Phi-
lipp (VetMedLabor/IDEXX) n Ultraschall in der Kleintierme-
dizin, Dr. Dirk Remien (Tierklinik Lüneburg) n Praktischer 
Einsatz von Qualitätsmanagement am Beispiel der tierärzt-
lichen Hausapotheke, Dr. Jan Scheepers 
Block 2: n FLUTD – Ursachen und diätetische Therapie, Dr. 
Britta Kiefer (Hill`s) n Der Vogelpatient (1): Grundlagen der 
artgerechten Vogelhaltung – Erstkontakt in der Tierarztpra-
xis, Silke Agus (Verband medizinischer Fachberufe) n Not-
fallmanagement in der Kleintiermedizin, Dr. Dirk Remien 
(Tierklinik Lüneburg)
Block 3: n Basisseminar Labordiagnostik Groß- und Klein-
tier, Dr. Elisabeth Müller (Laboklin) n Schmerzmanagement 
beim Kleintier, Sandra Peppler (Novartis) n Ernährung des 
geriatrischen Patienten, TÄ Juliane Höfs (Royal Canin)
Block 4: n  Zahnbehandlungen bei der Katze, Nicole Josten-
Ladewig (Verband medizinischer Fachberufe) n Arthrose – 
welche Substanzen helfen wirklich? (Vetoquinol) n Einfüh-
rung in die Genetik Dr. Elisabeth Müller (Laboklin) n Igel 
und Igelhilfe – stachlige Patienten in der Tierarztpraxis, Ka-
rin Oehl (Pro Igel e.V.)

Teilnahmegebühren (inkl. Verpflegung, ohne Kaltgetränke) 
Verbandsmitglieder 	 50,00 Euro
Nichtmitglieder 	 60,00 Euro
Azubi-Verbandsmitglieder 	40,00 Euro
Azubi-Nichtmitglieder 	 50,00 Euro

Kontakt 
Nicole Josten-Ladewig, Telefon: 0 58 51 - 60 23 36 (ab 17.00 
Uhr), E-Mail: njostenladewig@vmf-online.de, 
Silke Agus, Telefon: 0 52 53 - 97 46 96, E-Mail: sagus@vmf-
online.de

Unser Tipp: 
Besonders die Laborkurse und die Ernährungsvorträge 
können für Auszubildende hilfreich für die praktische Prü-
fung sein.

Große Gehaltsumfrage
auf vmf-online.de
Die Zahlen der Berufsgenos-
senschaft für Gesundheits-
dienst und Wohlfahrtspflege 
(BGW) über die Umlagen aus 
Arzt-, Zahnarzt- und Tierarzt-
praxen sind zum Teil alarmie-
rend. 

Erfasst wird dort, wie viele Ar-
beitsstunden ingesamt von al-
len Beschäftigten geleistet und 
welche Entgelte bezahlt wur-
den. Reinigungskräfte zählen 
dabei ebenso wie Fachange-
stellte und angestellte Ärzte.
Eine Umrechnung, die der Ver-
band medizinischer Fachberufe 
e.V. auf den Stundenlohn vor-
genommen hat, zeigt erhebli-
che Schwankungen 

in Arztpraxen von 5,99  Euro •	
in Sachsen bis 13,77  Euro in 
Hamburg
in Zahnarztpraxen von •	
8,57  Euro in Sachsen-An-
halte bis 11,96  Euro in Ham-
burg und
in Tierarztpraxen von •	
7,88  Euro in Sachsen-Anahlt 
bis 11,46  Euro in Nieder-
sachsen.

Besonders der niedrige durch-
schnittliche Stundensatz in 
Sachsen ließ selbst die Lan-
desärztekammer aufhorchen.

Margret Urban, 2. stellvertre-
tende Präsidentin, Ressort 
Tarifpolitik erklärte dazu: „Wir 
können aus diesen Zahlen kei-
ne unmittelbaren Rückschlüs-
se auf die Gehälter unserer 
Kolleginnen ziehen, weil in die-

ser Umlage alle Beschäftigten 
einbezogen sind. Wenn wir 
aber davon ausgehen, dass un-
sere Berufsgruppe die größte 
im ambulanten Gesundheits-
wesen ist, dann lassen die An-
gaben – besonders die niedri-
gen – schon den Schluss zu, 
dass Tarifgehälter noch längst 
nicht überall an der Tagesord-
nung sind.“ 

Neue Tarifverhandlungen 
am 9. Dezember in Berlin
Am 9. Dezember finden in Ber-
lin die Tarifverhandlungen des 
Verbandes medizinischer Fach-
berufe e.V. mit der Arbeitsge-
meinschaft zur Regelung der 
Arbeitsbedingungen der Arzt-
helferinnen / Medizinischen 
Fachangestellten statt. 

Auf der Tagesordnung stehen 
der Tarifvertrag für betriebliche 
Altersversorgung und Entgelt-
umwandlung sowie der Ge-
haltstarifvertrag für Medizini-
sche Fachangestellte.

„Um dafür Zahlen auf den 
Tisch legen zu können, haben 
wir auf unserer Website www.
vmf-online.de eine große Ge-
haltsumfrage gestartet“, erklärt 
Margret Urban und ergänzt: 
„Selbstverständlich sind auch 
die Mitarbeiter/innen in Zahn- 
und Tierarztpraxen aufgefor-
dert, sich daran zu beteiligen.“ 

Die Umfrage ist anonym und 
bleibt bis Ende November 
online. 
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Fachtagung Nord 
hervorragend angekommen
Die erste Fachtagung Nord 
am 2. Oktober in Hamburg 
ist von den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern sehr gut an-
genommen worden. 
In fast 30 Seminaren und 
Workshops hatten Medizi-
nische und Zahnmedizini-
sche Fachangestellte Gele-
genheit, sich über aktuelle 
Themen auszutauschen, ihre 
handwerklichen Fertigkeiten 
zu verfeinern und ihre sozi-
alen und fachlichen Kompe-
tenzen zu erweitern. 
Mit dieser Fachtagung wird 
eine Reihe eröffnet, die im 
kommenden Jahr ihre Fortset-
zung findet und sich dann spe-
ziell in den Landesverbänden 
Ost, West und Süd an Zahn-
medizinische Fachangestellte 
richtet. (s. Kasten)

Angestellte Zahntechniker 
sind herzlich willkommen
Auf der Bundeshauptver-
sammlung Anfang Mai 2010 
haben die Delegierten unter 
anderem beschlossen, dass 
sich der Verband medizini-
scher Fachberufe e.V. auch 
für angestellte Zahntechni-
ker/innen öffnet. Dabei sieht 
sich der Verband nicht als 
Konkurrenz zum Deutschen 
Zahntechniker-Verband e.V. 
(dzv) als Arbeitnehmerver-
einigung, sondern steht mit 
dem dzv in freundschaftli-
chem Kontakt.

Immer mehr Anerkennungen 
für TFA-Tätigkeitsgruppe II
Die Zahl der Anerkennungen 
für die Tätigkeitsgruppe (TG) II 
bei Tiermedizinischen Fachan-
gestellten entwickelt sich posi-
tiv. Waren es im Jahr 2009 ins-
gesamt 85 Kongresse, Tagun-
gen, Seminare, Workshops 
und sonstige Fortbildungsver-
anstaltungen und Fernlehrgän-
ge, die eine solche Anerken-
nung erhalten hatten, so liegt 
diese Zahl 2010 bereits zum 

30.10.2010 bei 185 (zuzüglich 
der Fernlehrgänge). Für 2011 
liegen bislang 14 bestätig-
te Anträge vor, Fernlehrgänge 
ebenfalls nicht mitgerechnet.
„Die Anerkennung ist bei ei-
nigen Anbietern schon eine 
Selbstverständlichkeit. Das 
freut uns“, erklärt die Vorsitzen-
de der Arbeitsgemeinschaft 
zur Anerkennung von Fortbil-
dungen für TFA und Referats-
leiterin für Tiermedizinische 
Fachangestellte im Verband 
medizinischer Fachberufe e.V., 
Silke Agus. 
Leider gibt es aber auch Ein-
richtungen, die sich „weigern“, 
die Veranstaltungen für die 
TG  II prüfen und anerkennen 
zu lassen. Eine Liste mit den 
anerkannten Fortbildungen ist 
für Mitglieder im internen Be-
reich auf www.vmf-online.de 
eingestellt. 
Hintergrund: Seit dem 
01.01.2009 gilt der neue Ge-
haltstarifvertrag für Tiermedi-
zinische Fachangestellte / Tier-
arzthelfer/innen. Er gliedert 
sich in drei Tätigkeitsgruppen. 
TG II beinhaltet zehn Prozent 
mehr Gehalt und setzt den Be-
such einer bestimmten Anzahl 
anerkannter Fortbildungsver-
anstaltungen voraus. Die Or-
ganisatoren müssen ihre Ver-
anstaltungen vorab bei der Ar-
beitsgemeinschaft zur Aner-
kennung von Fortbildungen für 
TFA einreichen.

Noch keine Einigung bei 
Anerkennung der VERAH
Wie viele Stunden des Lehr-
gangs zur VERAH auf die/
den Fachwirt/in für ambu-
lante medizinische Versor-
gung anerkannt werden, ist 
noch unklar. Ein Treffen von 
Vertreter/innen der Bundes- 
und Landessärztekammern, 
des Hausärzteverbandes 
und des Verbandes medizi-
nischer Fachberufe  e.V. dazu 
im September ging ohne Er-
gebnis aus. Mehr in praxis-
nah 11+12/2010.

Wichtige Termine 2011
2. April 2011■■  – 1. Fachtagung Ost für Zahnmedizinische 
Fachangestellte in Dresden 
9. April 2011■■  – 7. Fachtagung Nord für Tiermedizini-
sche Fachangestellte in Neumünster
9. April 2011■■  – 1. Fachtagung West für Zahnmedizini-
sche Fachangestellte, Ort wird noch bekannt gege-
ben  
7. Mai 2011■■  – 2. Fachtagung Ost für Tiermedizinische 
Fachangestellte in Leipzig
9. bis 11. September 2011 – 25. Bundeskongress des ■■

Verbandes medizinischer Fachberufe im Kongresszen-
trum Westfalenhallen in Dortmund
In den Bundeskongress wird auch die 4. Fachtagung ■■

West für Tiermedizinische Fachangestellte integriert
22. Oktober 2011■■  – 4. Fachtagung Süd für Tiermedizi-
nische Fachangestellte in Augsburg
26. November 2011■■  – 1. Fachtagung Süd für Zahnme-
dizinische Fachangestellte. Ort wird noch bekannt ge-
geben 

25. Bundeskongress in Dortmund
Modern, interdisziplinär und kurzweilig – so wird 

sich der 25. Bundeskongress unseres Verbandes 

vom 9. bis 11. September 2011 im Kongresszentrum 

Westfalenhallen in Dortmund präsentieren.

Geplant ist nicht nur ein interessantes, spannendes und an-
spruchsvolles Programm für Medizinische, Zahnmedizinische 
und Tiermedizinische Fachangestellte, sondern auch für Zahn-
techniker und Zahntechnikerinnen.

Am Freitag (9. September) stellen wir die Auszubildenden in 
den Mittelpunkt und bieten ihnen eine bunte Vielfalt an The-
men rund um Ausbildung und Prüfung. 
Die offizielle Eröffnung findet dann am Freitagnachmittag mit 
Podiumsdiskussion, einer kleinen Jubiläumsfeier und einer an-
schließenden Get-together-Party statt. 

Am Samstag (10. September) zeigt sich unser Verband ganz 
fachlich•	 . Denn in verschiedenen Seminaren, Vorträgen und 
Workshops werden Fachthemen dieser Berufe aufgegriffen 
und kooperativ.•	  In Fallkonferenzen geht es um inter-
disziplinäre Fragestellungen an den Schnittstellen zu an-
deren Gesundheitsfachberufen wie Physiotherapeut/in, 
Diätassistent/in, Medizinisch technische/r Assistent/in oder 
Pharmazeutisch technische/r Assistent/in und zur Arbeit in 
Kinder- und Jugendarztpraxen. 
Tiermedizinische Fachangestellte können an diesem Tag das •	
komplette Programm der 4. Fachtagung West genießen: Mit 
vier Blöcken zu je drei Themen. 

Am Sonntag (11. September) schließlich bilden Führungs- und 
Qualitätsmanagement zwei zentrale Schwerpunkte. Mehr In-
fos stellen wir sukzessive auf unserer Website zur Verfügung.


